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Warum Verwitwung?

Umfangreiche Evidenz zu geschlechtsspezifischen Rentenlücken in Europa
(Hammerschmid and Rowold, 2019)

Verwitwung betrifft Frauen überproportional und setzt sie dem Risiko finanzieller
Unsicherheit aus (Ahonen and Kuivalainen, 2024; Tréguier et al., 2025; Van Winkle et al., 2024).

Hinterbliebenenrenten
europaweit Reformen und
Kürzungen unterworfen (OECD,

2018).
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Unser Projekt

Forschungsfrage: In welchem Zusammenhang stehen Rentensysteme mit ökonomischen
Folgen von Verwitwung?

Fallauswahl: Frauen ab 60 Jahren in Deutschland und den Niederlanden.

Daten: GSOEP (Befragung) und CBS-Mikrodaten (administrativ).

Analysestrategie: Event-Study-Ansatz zum Haushaltseinkommen und zu verschiedenen
Einkommenskomponenten.
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Bisheriger Forschungsstand

Negativer Effekt von Verwitwung auf Haushaltseinkommen

• Deutschland (SOEP), USA (PSID) und Großbritannien (BHPS), deskriptive Analysen (Holden

and Brand, 2004; Hungerford, 2001).

• Europaweit (SHARE): Fixed-Effects-Modelle (B́ıró, 2013); Random-Effects-Modelle
(Van Winkle et al., 2024).

Gemischte Evidenz zu politischen Rahmenbedingungen

• Staatliche Ausgaben für Hinterbliebenenrenten (B́ıró, 2013) und die Großzügigkeit der
Leistungen (Van Winkle et al., 2024) mildern den negativen Effekt.

Stärkere Effekte am oberen Ende der Verteilung

• Größere relative und absolute Verluste für einkommensstärkere Haushalte in Deutschland
(Burkhauser et al., 2005) und den Niederlanden (van der Vaart et al., 2020).
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Unser Beitrag

Detaillierter Vergleich zweier Länder unter Berücksichtigung des Zusammenspiels von
allgemeinen Merkmalen des Rentensystems und Regelungen zur
Hinterbliebenenrente.

Untersuchung heterogener Effekte entlang der Einkommensverteilung in
ländervergleichender Perspektive.
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Länderkontexte

Deutschland Niederlande

Systemtyp Bismarck Beveridge+

Gesetzliche Rente Erwerbsabhängig Wohnsitzbasiert (Pauschalbetrag),
1.558,15€ (Alleinstehende),
1.067,70€ (Paare)

Einkommensquellen Gesetzliche Rente dominant
(68,5% des Einkommens der 65+)

(OECD, 2023)

Gesetzlich & betrieblich (43,4%

bzw. 39,7% des Einkommens) (OECD,

2023)

Hinterbliebenenrente 55–60% der Rente des/der Ver-
storbenen

Keine (gesetzlich); begrenzt (be-
trieblich)

Zentrales Merkmal Großzügige gesetzliche Hin-
terbliebenenrente

Absicherung von Alleinstehenden
(gesetzlich), privatisierte Hin-
terbliebenenabsicherung
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Hypothesen

1 Haushaltseinkommen

Verwitwung hat einen negativen Effekt auf das Haushaltseinkommen, der

Verteilung: stärker am oberen Ende der Einkommensverteilung ausfällt und

Ländervergleich: in den Niederlanden stärker ist, wo keine gesetzlichen
Hinterbliebenenleistungen existieren.

2 Hinterbliebenenrenten

Deutschland: primär gesetzliche Hinterbliebenenrente (einkommensabhängig).

Niederlande: individuelle Grundrente (verteilungsneutral) plus betriebliche Leistungen
(stark einkommensabhängig).
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Daten und Stichprobe

Daten

Deutschland: Sozio-oekonomisches
Panel (SOEP)

• Laufende Längsschnittbefragung
privater Haushalte

• Durchgeführt seit 1984
• Jährlich rund 25.000 befragte

Personen

Niederlande: Registerdaten von
Statistics Netherlands (CBS)

• Erfasst die gesamte
Wohnbevölkerung

• Vollständige Angaben zu
Familienstand und
Haushaltseinkommen

Stichprobe

Einschränkungen
• Frauen mit Verwitwung ab 60

Jahren, 1984–2022
• Vor der Verwitwung mit Partner

zusammenlebend

Stichprobe im SOEP
• 870 Personen (Frauen) mit

Übergang in die Verwitwung
• 7.969 Personenjahre (5 Jahre vor

und nach dem Ereignis)
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Variablen

1 Gesamtes Netto-Haushaltseinkommen: Monatliches Haushaltseinkommen auf Basis
einer einzelnen (One-Shot-)Frage.

2 Einkommensquartile: Basierend auf dem Haushaltseinkommen in t − 1 (Jahr vor der
Verwitwung).

3 Einzelne Einkommenskomponenten: Individuelle Rente (alle Säulen),
Hinterbliebenenrente (1. Säule), Hinterbliebenenrente (2. und 3. Säule), Sozialtransfers
(Haushaltsebene), individuelles Erwerbseinkommen.

→ Alle Variablen sind in preisbereinigten Euro (Basisjahr 2023) ausgedrückt.
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Event Study

Wir folgen dem von Kleven et al. (2019) vorgeschlagenen Ansatz zur Analyse von Life
Course Penalties:

Yit =
∑
k ̸=−1

βkDi ,t+k +
∑
a

γaI (ageit = a) + λt + εit

Wobei:

Yit : Outcome für Individuum i im Jahr t.

Di ,t+k : Binärindikatoren für k Jahre relativ zum Verwitwungsereignis (Referenz ist
k = −1).

I (ageit = a): Alters-Dummies.

λt : Jahr Fixed Effects.

εit : idiosynkratischer Fehlerterm (geclustert auf ID-Ebene).

Zeitfenster: 5 Jahre vor und nach der Verwitwung.
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Stichprobenbeschreibung

Kohorte
Vor 1930 36.7
1930-1939 34.3
1940-1949 21.4
Nach 1950 7.5

Ostdeutsche (%) 28.6
Durchschn. Alter bei Verwitwung 72.46

Personen-Beobachtungen 870

Recht altes Sample

Recht heterogenes Sample
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Ergebnisse (1): Gesamte Stichprobe

(a) Gesamtes Haushaltseinkommen

(monatlich)

(b) Einzelne Einkommenskomponenten

(jährlich)

Overweg, Fernandez Linked Lives, Lasting Effects Juli 2026 12 / 25



Ergebnisse (2): Nach Einkommensquartilen

(a) Gesamtes Haushaltseinkommen

(monatlich)
Frauen mit hohem Haushaltseinkommen
vor der Verwitwung verlieren absolut und
relativ mehr

Overweg, Fernandez Linked Lives, Lasting Effects Juli 2026 13 / 25



Ergebnisse (3): Einkommenskomponenten nach Quartilen

Aggregierter Effekt nach der Verwitwung (t=1 bis t=5) nach Einkommensquartil, in € jährlich

Hinterbl. (1. Säule) Hinterbl. (2. & 3. Säule) Erwerbseinkommen

Q1 (niedrigstes bei t-1) 8992∗∗∗ 59 943∗∗∗

(274,049) (73,967) (231,972)

Q2 10935∗∗∗ 191 621∗∗

(318,921) (118,704) (257,955)

Q3 11705∗∗∗ 763∗∗∗ −787
(461,658) (209,208) (513,550)

Q4 (höchstes bei t-1) 14179∗∗∗ 3106∗∗∗ −853
(713,319) (893,486) (937,479)

Anmerkungen: Die Koeffizienten geben den durchschnittlichen marginalen Effekt über den Zeitraum nach der

Verwitwung (t=1 bis t=5) wieder. Auf Individualebene geclusterte Standardfehler in Klammern. ∗p < 0,10,
∗∗p < 0,05, ∗∗∗p < 0,01.
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Befunde & Erwartungen

Deutschland — Zentrale Befunde

Durchschnittl. HH-Einkommensverlust
von rund 1.000€
Größere absolute und relative Verluste
am oberen Ende der Verteilung

Einkommenskomponenten
• Hinterbliebenenrente der 1. Säule

insgesamt am wichtigsten
• Hinterbliebenenrente der 2. und 3.

Säule nur für die obere Hälfte der
Einkommensverteilung relevant

• Untere Hälfte der
Einkommensverteilung kompensiert
über Erwerbseinkommen

Niederlande — Erwartungen

Größere durchschnittliche
Einkommensverluste

Einkommenskomponenten
• Anstieg der eigenen Rente als neuer,

einkommensunabhängiger
Mechanismus = alle profitieren
gleichermaßen

• Betriebliche Hinterbliebenenleistungen
wichtiger, aber ungleich verteilt =
besonders Frauen am oberen Ende der
Verteilung profitieren
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Ausblicke des Projekts

Das ganze Rentensystem in den Blick nehmen im Übergang in die Verwitwung

Hinterbliebenenleistungen in der 2. und 3. Säule und deren Verteilungswirkungen
beleuchten
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